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I N F O R M A T I O N

zur Pressekonferenz

mit

Landesrat Rudi Anschober

26.11.2010
zum Thema

"Probleme mit Luftschadstoffen im Großraum Linz: aktuelle Daten und geplante Maßnahmen, problematischer öffentlicher Verkehr verschärft die Situation - Auswirkungen auf Westring?"

"Probleme mit Luftschadstoffen im Großraum Linz: aktuelle Daten und geplante Maßnahmen, problematischer öffentlicher Verkehr verschärft die Situation - Auswirkungen auf Westring?"

Sowohl bei Feinstaub als auch bei Stickstoffdioxid werden heuer an mehreren Messstellen im Großraum Linz die Grenzwerte klar überschritten.

Oberösterreich muss also handeln, um die Luft neuerlich deutlich zu verbessern. Ansonsten drohen Vertragsverletzungsverfahren der EU. Ein neues Maßnahmenprogramm wird im Jänner 2011 Bund und EU vorgelegt. Hauptverursacher für die dicke Luft ist der Verkehr. Umso problematischer ist, dass die Mühlkreisbahn immer stärker ausgedünnt wird. Neue Straßenprojekte im Stadtgebiet, die zur Zunahme des Individualverkehrs führen würden, hält Umweltlandesrat Anschober daher für nicht genehmigungsfähig
Gerade im Bereich der Industrie, aber auch der Energieversorgung hat Oberösterreich in den vergangenen Jahren und Jahrzehnten große Erfolge bei der Luftreinhaltung erzielt. Teilweise werden diese jedoch durch zunehmenden Autoverkehr wieder zunichte gemacht, gleichzeitig sind die Grenzwerte überregional gesunken. Das führt in Kombination mit einer schwierigen meteorologischen Situation dazu, dass im heurigen Jahr die höchstzulässige Zahl an Grenzwertüberschreitungen bei Stickoxid NO2 an zumindest zwei Messstationen, bei Feinstaub PM10 sogar an zumindest fünf Messstationen deutlich überschritten wird (Stand 21.11.2010).

	1. Jänner bis 21. November 2010
	NO2-Mittelwerte (µg/m³)
	Anzahl HMWs 
> 200 µg/m³

	Linz-Stadtpark
	30
	0

	Linz-Neue Welt
	33
	0

	Linz-Römerbergtunnel
	47
	14

	Linz-24er-Turm
	34
	0

	Steyregg-Au
	22
	0

	Steyregg-Plesching
	25
	0

	Steyregg-Windegg
	25
	0

	Enns-Kristein
	53
	0

	Traun
	25
	0

	Wels
	28
	0

	Steyr
	18
	0

	Vöcklabruck
	16
	0

	Lenzing
	16
	0

	Bad Ischl
	13
	0

	Braunau Zentrum
	21
	0

	Grünbach
	7
	0

	Ternberg
	11
	0

	Enzenkirchen
	12
	0

	Zöblboden 2
	6
	0


Tab. 1 Luftsituation NO2 aktueller Stand (Quelle: Land OÖ)
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Abb. 1 Jahresmittelwerte von NO2 2001 bis 2010 (Quelle: Land OÖ)

	 
	1. Jänner bis 21. November 2010

	Grenzwert EU
	35

	Grenzwert IG-L
	25

	Linz-Neue Welt 
	34

	Linz-Römerbergt.
	35

	Linz-24er-Turm
	21

	Steyregg-Au
	25

	Steyregg-Plesching
	22

	Steyregg-Windegg
	24

	Enns-Kristein 
	31

	Traun
	28

	Wels
	27

	Steyr
	22

	Vöcklabruck
	10

	Lenzing 
	20

	Bad Ischl 
	10

	Braunau Zentrum 
	15

	Grünbach 
	4

	Ternberg
	21

	Enzenkirchen (UBA) 
	17

	Zöbelboden (UBA) 
	0


Tab. 2: PM10 - Anzahl Überschreitungstage von 50 µg/m³ (Quelle: Land OÖ)
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Abb. 2: Anzahl Überschreitungstage von 50 µg/m³, 2001 bis 2009 (Quelle: Land OÖ)

Oberösterreich muss handeln und die Schadstoffe in der Luft deutlich verringern, um den Verpflichtungen gegenüber der EU gerecht zu werden.

Die PM10-Grenzwerte müssen im Großraum Linz 2011 eingehalten werden. Die NO2-Grenzwerte wären ab 2010 einzuhalten, es wird daher 2011 um Fristverlängerung bei der Europäischen Kommission bis 2015 ersucht. Beim Antrag auf Fristverlängerung muss nachgewiesen werden, dass erfolgversprechende Maßnahmen angelaufen bzw. geplant sind. Falls diesem Antrag stattgegeben wird und dennoch nach Ablauf der Frist kein Erfolg in Form des Einhaltens der Grenzwerte erzielt werden kann, droht ein Vertragsverletzungsverfahren samt Strafen.

Bereits seit 2007 ist ein Maßnahmenprogramm zur Absenkung der Feinstaubkonzentrationen in Umsetzung. In den letzten Monaten wurde gemeinsam mit Stadt und den unterschiedlichen Ressorts der Landesregierung ein weiteres Maßnahmenprogramm zur Reduktion von NO2 und PM10 erarbeitet, das Mitte Dezember fertiggestellt sein soll, dann zur öffentlichen Begutachtung aufliegt und Ende Jänner an die Bundesregierung und anschließend an die EU gehen wird.

Ein Hauptbestandteil dieses neuen Maßnahmenprogramms werden Maßnahmen zur Attraktivierung des öffentlichen Verkehrs sein sowie die schrittweise Umsetzung der Energiewende in Oberösterreich.
In einigen wichtigen Bereichen geschieht derzeit allerdings das Gegenteil.

Heftige Kritik des Umweltlandesrates an teilweisen Verschlechterungen im öffentlichen Verkehr

Jeder einzelne Pendler, der vom öffentlichen Verkehrsmittel ins Auto wechselt, vergrößert das Problem der hohen Schadstoffkonzentrationen im Großraum Linz. Daher ist es aus Sicht der Luftreinhaltung untragbar,

- dass die Bahnstrecke Linz-Graz immer stärker ausgehungert wird, in zwei Wochen sogar die beiden Direktverbindungen verlieren wird und eine ganze Serie von Langsamfahrstrecken auf oö-Seite aufweist

Langsamfahrstellen Linz- Hbf- Selzthal  im Zeitraum 4.10.2010- 17.10.2010

Linz- Wegscheid. 80 km/h für 100m, Mängel im Oberbau inkl Unterbau

noch Linz- Wegscheid: 20 km/h für 150 m, Mängel im Oberbau inkl Unterbau

noch Linz- Wegscheid: 30 km/h für 100m

noch Linz- Wegscheid: 30 km/h für 115 m, Mängel im Oberbau inkl Unterbau

Traun: 80 km/h für 400m, Mängel im Oberbau inkl Unterbau

Traun- Nettingsdorf: 80 km/h für 1. 800 m, Mängel im Oberbau inkl Unterbau

Nettingsdorf: 80 km/h für 200m, Mängel im Oberbau inkl Unterbau

Rohr- Bad Hall: 20 km/h für 260 m, Mängel im Oberbau inkl Unterbau

Rohr- Bad Hall- Kremsmünster: 70 km/h für 360 m, Eisenbahnkreuzung

Pießling- Vorderstoder: 60 km/h für 622 m, Mängel im Oberbau inkl Unterbau

Spital/ Pyhrn- Ardning:70 km/h für 4. 800 m, Mängel im Oberbau inkl Unterbau

Selzthal: 30 km/h für 390 m

Selzthal: 30 km/h für 735 m

- dass auch die Mühlkreisbahn immer stärker ausgehungert wird, in zwei

Wochen insgesamt 12, 7% seiner Verbindungen (Reduktion von rund 100.000 km) verlieren wird und noch dramatischere Langsamfahrstrecken ausweist, die teilweise ein Tempo von 30, teilweise sogar nur von 20 kmh vorschreiben
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(Quelle Land OÖ)

Mühlkreisbahn- 258 a Linz- Urfahr- Aigen/ Schlägl 

(in der umgekehrten Richtung leichte Abweichungen in der Geschwindigkeit)

· im Bahnhofsbereich Urfahr: 20 km/h für 140 m bzw 160 m

· 10 km /h für 50 m (Mängel Oberbau inkl Unterbau)

· Ottensheim: 30 km/ , 40 m (gilt nur für bestimmte Züge, Mängel Brücken und Durchlässe))

· Rottenegg: 20 km/h, 130 m bzw wegen einer halbautomatischen Vollschrankenanlage reduzierte Geschwindigkeit (?)

· Gerling-Neuhaus/ Niederwaldkirchen: 30 km/h, 40 m (Mängel an Brücken und Durchlässen), für bestimmte Züge

· Neuhaus- Niederwaldkirchen: 20 km/h, 50 m

· Kleinzell- Neufelden: 20 km/h für 1.750 m, Mängel Oberbau inkl Unterbau
· Neufelden-Iglmühle: 10 km/h, 60m, Mängel an Brücken und Durchlässen, für bestimmte Züge

· noch Neufelden: 20 km/h für 900 m

· Neufelden -Iglmühle: 25 km/h für 10 m, Mängel an Brücken und Durchlässen, für bestimmte Züge

· Iglmühle- Haslach: 30 km/h, 2.050m

· Haslach- Rohrbach/ Berg: 20 km/h für 480m

· Haslach- Rohrbach/ Berg: 30 km/h für 200 m wegen Eisenbahnkreuzung, ab 18.10.

· Oepping- Schlägl: 30 km/h für 20 m, Mängel an Brücken und Durchlässen, für bestimmte Züge

· Aigen/ Schlägl: 10 km/h für 197 m, Mängel Oberbau inkl Unterbau, ab 19.10.
Anschober: "Die Entwicklung geht also bei diesen beiden für Linz wichtigen Strecken völlig in die falsche Richtung. Auf diese Art und Weise werden wir uns sehr schwer tun, die Grenzwerte bei zentralen Schadstoffen in Zukunft einzuhalten. Ich möchte daher dringend an die Verkehrsministerin appellieren, bei der notwendigen Attraktivierung der beiden Bahnstrecken aktiv zu werden und gleichzeitig rasche Finanzierungszusagen für das von OÖ angestrebte ÖV-Ausbauprogramm im Großraum Linz (zweite Straßenbahnachse, Stadtbahn Linz-Gallneukirchen-Pregarten) zu geben. Die Industrie hat bei der Luftreinhaltung durchaus vorbildlich agiert. Es wäre völlig unfair und politisch untragbar, wenn mittelfristig Arbeitsplätze gefährdet werden würden, weil die Emissionen aus dem Verkehr nicht deutlich abnehmen. Die zukünftige Verkehrspolitik wird einen wesentlichen Beitrag zum Erreichen der EU-Ziele im Großraum Linz leisten müssen. Projekte, die dem zuwider laufen, sind nicht genehmigungsfähig."
	Rückfragen-Kontakt:

Mag. Rudi LEO +43732-7720-12083 oder +43 6648299969
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